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themenübersicht

  Termine 

•	 KIT Karlsruhe: „Mein Profil – ein ganz anderes Bewerbungstrai-

ning. Das Seminar für Menschen mit Sehbeeinträchtigung“ 



aktuelles

Reminder: Nachweis der 
Fahrberechtigung auf-
grund einer Schwerbehin-

derung

Mit Einführung des neuen HSD eCampus und 

den damit verbundenen Datenmigrationen 

überprüft die Hochschule die Aktualität der 

Fahrberechtigungen aufgrund einer Schwer-

behinderung und den damit verbundenen Ti-

cketbefreiungen. Bitte weisen Sie daher einmal 

die Fahrberechtigung entsprechend nach. Bitte 

senden Sie dazu bis zum 15.12.2024 einen ent-

sprechenden Nachweis, in dem auch die Gültig-

keit ersichtlich ist, per E-Mail an Ihr 

Studienbüro.

Die Gültigkeit wird zukünftig im HSD eCampus 

hinterlegt und Ticketbefreiungen sind damit 

automatisch bis zum Ende des Semesters, in 

dem das Gültigkeitsende liegt, genehmigt. Wird 

danach eine Verlängerung gewünscht, so ist 

dem Studienbüro unaufgefordert ein erneuter 

Nachweis vorzulegen oder per E-Mail zu über-

senden. Sollte das nicht geschehen, ist dann der 

vollständige Semesterbeitrag zu zahlen.

ABS
•	 zu den Studienbüros

https://www.hs-duesseldorf.de/studienbueros


(Hochschul-)
Politik

Benachteiligungsverbot 
im Grundgesetz: Erfolg und 

Verpflichtung

Kassel (kobinet) Als das Benachteiligungsver-

bot für behinderte Menschen im Grundgesetz 

am 15. November 1994 mit der Aufnahme des 

Satzes „Niemand darf wegen seiner Behinde-

rung benachteiligt werden“ in Kraft trat, gab es 

zwar keine großen Jubelfeiern, dafür aber große 

Freude bei all denjenigen, die über drei Jahre 

lang intensiv dafür gekämpft haben. Gefeiert 

wurde schon am 30. Juni 1994 als der Bundes-

tag der Aufnahme des Benachteiligungsverbots 

zustimmte.

•	 Zum Artikel 

https://kobinet-nachrichten.org/2024/11/15/benachteiligungsverbot-im-grundgesetz-erfolg-und-verpflichtung/?sboprv6
https://www.bafoeg-digital.de/ams/BAFOEG


(Hochschul-)
Politik

DSW: BAföG – Beratung und 

Antrag sind kostenfrei!

Das Deutsche Studierendenwerk (DSW) weist 

anlässlich des Beginns des Wintersemesters 

darauf hin, dass die Informationen, Anträge und 

die Beratung zur BAföG-Beantragung allen Inte-

ressierten KOSTENFREI zur Verfügung stehen. 

Die Stiftung Warentest hat erst 2022 Angebote 

privater Antragsassistenzen geprüft. Ihr Fazit: 

bestenfalls befriedigend. In den untersuchten 

Fällen war zudem stets eine Registrierung not-

wendig, in zwei Fällen war der Assistent kosten-

pflichtig. Das DSW empfiehlt die offizielle Seite 

zum BAföG-Antrag-digital und die Beratungsan-

gebote der zuständigen örtlichen BAföG-Ämter. 

Ebenfalls empfehlenswert: die Informationen zu 

Fragen rund ums BAföG auf dem Portal studis-

online. 

•	 BAföG-digital (offizielle 
Seite) 

•	 Stiftung Warentest zu An-
tragsassistenten privater 
Anbieter 

•	 Informationen rund ums 
BAföG auf dem Portal stu-
dis-online 

https://www.bafoeg-digital.de/ams/BAFOEG
https://www.bafoeg-digital.de/ams/BAFOEG
https://www.test.de/Bafoeg-beantragen-Das-muessen-Sie-wissen-5055537-5887294/
https://www.test.de/Bafoeg-beantragen-Das-muessen-Sie-wissen-5055537-5887294/
https://www.test.de/Bafoeg-beantragen-Das-muessen-Sie-wissen-5055537-5887294/
https://www.bafoeg-rechner.de/FAQ/
https://www.bafoeg-rechner.de/FAQ/
https://www.bafoeg-rechner.de/FAQ/


allgemeine 
informationen

Forschung & Lehre: Psychi-
sche Gesundheit – Studie-
rende zwischen Sinnfragen 
und allgemeinen Unsicher-

heiten

Ronald Hoffmann, Leiter der Zentralen Studien-

beratung der Uni Hamburg, macht im Interview 

deutlich, wie die wachsende Heterogenität der 

Studierenden, verschiedene Herkunftsmilieus 

und Lebenssituationen Themen und Aufgaben 

in der Beratung in den letzten Jahren verändert 

haben. Die Zahl der Ratsuchenden mit depressi-

ven Symptomen sei nicht nur größer geworden, 

auch die Schwere der Symptome habe deutlich 

zugenommen. Insbesondere internationale Stu-

dierende wären auf Unterstützung angewiesen, 

um die vielfältigen Belastungen zu bewältigen. 

Gleichzeitig nehme er wahr, dass Studierende 

sich häufiger als früher von Dozierenden unan-

gemessen behandelt fühlten und in hochschul-

internen Konfliktsituationen die Intervention 

übergeordneter Instanzen erwarteten.

•	 Beitrag Forschung & Lehre 

https://www.forschung-und-lehre.de/lehre/studierende-zwischen-sinnfragen-und-allgemeinen-unsicherheiten-6644


allgemeine 
informationen

BR-Podcast „Die Neue Norm“: 

Frauen mit Behinderung… 

sprechen über mehrfache 

Diskriminierung

In dieser Episode spricht Karina Sturm mit 

Rebecca Maskos und Amy Zayed über Diskri-

minierungserfahrungen, Intersektionalität und 

das Empowerment von Frauen mit Behinderung. 

Rebecca Maskos lebt in Berlin und ist Professo-

rin für Disability Studies an der Alice Salomon 

Hochschule. Amy Zayed arbeitet als Journalistin 

für ARD-Wellen und die BBC.

•	 Link zum Artikel 

https://kobinet-nachrichten.org/2024/09/04/ausgrenzung-und-eugenik-duerfen-nicht-wieder-salonfaehig-werden/?sfmy239


allgemeine 
informationen

Rehadat-Kompakt: „Barrie-

refreiheit auf Social Me-

dia“

Eine inklusive und barrierefreie Gestaltung von 

Social-Media-Content kommt allen zugute. Auf 

zwei DIN-A4 Seiten fassen die Autor*innen kurz 

und übersichtlich die wesentlichen Umsetzungs-

Schritte zusammen. Gute Ergänzung: Rehadat-

Kompakt „Barrierefreie Webseiten“ – ebenfalls 

auf zwei Seiten.

•	 Arbeitshilfe „Barrierefrei-
heit auf Social Media“ 

•	 Arbeitshilfe „Barrierefreie 
Webseiten“ 

https://www.rehadat.de/export/sites/rehadat-2021/lokale-downloads/rehadat-publikationen/rehadat-kompakt-13-barrierefreiheit-auf-social-media.pdf
https://www.rehadat.de/export/sites/rehadat-2021/lokale-downloads/rehadat-publikationen/rehadat-kompakt-13-barrierefreiheit-auf-social-media.pdf
https://www.rehadat.de/export/sites/rehadat-2021/lokale-downloads/rehadat-publikationen/rehadat-kompakt-07-barrierefreie-webseiten.pdf
https://www.rehadat.de/export/sites/rehadat-2021/lokale-downloads/rehadat-publikationen/rehadat-kompakt-07-barrierefreie-webseiten.pdf


allgemeine 
informationen

DoBuS/TU Dortmund: Leit-

faden „Barrierefrei Posten 

auf Social Media“

Noch einmal Social Media: Die Autor*innen 

Ina-Marie Ernst und Finnja Lüttmann (DoBuS) 

möchten mit ihrem ausführlichen Leitfaden zum 

Thema Social Media zeigen, wie eigene Inhalte 

mit nur wenig Mehraufwand barrierefrei wer-

den. Beispiel Hashtags: Sie sind üblicherweise 

klein geschrieben, auch wenn sie mehrere Wor-

te beinhalten, wie #studierenmitbarrieren. Ein 

Screenreader, wie er von Personen mit Sehbe-

einträchtigung genutzt wird, liest den Hashtag 

als ein Wort vor. Schrieben Nutzende jedoch 

jedes neue Wort groß (#BarrierefreiStudieren), 

könnte der Screenreader den Unterschied er-

kennen.

•	 Leitfaden „Barrierefrei Pos-
ten auf Social Media“ 

https://hochschulforumdigitalisierung.de/wp-content/uploads/2024/08/DoBus_Barrierefrei-Posten-auf-Social-Media.pdf
https://hochschulforumdigitalisierung.de/wp-content/uploads/2024/08/DoBus_Barrierefrei-Posten-auf-Social-Media.pdf


allgemeine 
informationen

SWR>>Kultur (Autor: Max 

Rauner): Podcast „Barrie-

refreiheit schaffen – Mobi-

lität für Menschen mit Be-

hinderung“

„Zehn Prozent der Bevölkerung sind in ihrer 

Mobilität eingeschränkt, etwa weil sie auf einen 

Rollstuhl angewiesen oder weil sie blind sind. 

Dabei gibt ihnen die Behindertenrechtskonven-

tion das gleiche Recht auf Mobilität. Tatsächlich 

bauen die Bahn, Städte und Kommunen Barrie-

ren ab, doch im Alltag stoßen die Betroffenen 

weiterhin auf viele Hürden. Menschenrechtsex-

perten der Vereinten Nationen stellen Deutsch-

land miserable Noten aus. Wie es besser geht, 

zeigen andere Länder und kreative Verkehrs-

planer.“ So das Intro zum Podcast. Barrierefreie 

Mobilität spielt auch für viele Studierenden mit 

Beeinträchtigungen eine herausragende Rolle, 

auch weil immer mehr Studierende täglich weite 

Wege zu ihren Veranstaltungsorten zurücklegen 

müssen. Bezahlbarer Wohnraum am Hochschul-

ort oder in Hochschulnähe steht leider nicht 

mehr ausreichend zur Verfügung. (28 Minuten; 

auch als Lesefassung)

•	 Zum Podcast

https://www.swr.de/swrkultur/wissen/barrierefreiheit-schaffen-mobilitaet-fuer-menschen-mit-behinderung-das-wissen-2024-09-24-102.html


Termine

KIT Karlsruhe: „Mein Profil 

– ein ganz anderes Bewer-

bungstraining. Das Seminar 

für Menschen mit Sehbeein-

trächtigung“

Das ACCESS@KIT – Zentrum für digitale Barrie-

refreiheit und Assistive Technologien des Karls-

ruher Instituts für Technologie (KIT) – bietet 

Menschen mit Blindheit und Sehbehinderung 

aus dem deutschsprachigen Raum ein bedarfs-

gerecht gestaltetes Bewerbungstraining an. In 

dem zweieinhalbtägigen Workshop sollen die 

Teilnehmenden optimal auf Vorstellungsgesprä-

che im beruflichen Kontext vorbereitet werden. 

Im Fokus sollen dabei die individuellen Res-

sourcen stehen – also persönliche Fähigkeiten, 

Interessen und Vorlieben. Zusammen mit dem 

erfahrenen LWP-Trainer, Marc Buddensieg, wur-

de das Life/Work Planning (LWP)-Konzept an-

gepasst und auf die Bedürfnisse von Menschen 

mit Sehbeeinträchtigung zugeschnitten. Das 

Seminar soll die Teilnehmenden in die Lage ver-

setzen, sich selbst effektiv und authentisch auf 

Einstellungsgespräche vorzubereiten.

Veranstalter: ACCESS@KIT

•	 Termin: 10. - 12. Januar 

2025 (+ Follow-Up-Semi-

nar zwei Wochen später im 

digitalen Format)

•	 Ort: Haus der Kirche in Bad 

Herrenalb in Präsenz; On-
line-Teilnahme möglich

•	 Kosten: für Unterkunft mit 

Vollpension in Präsenz: 

234,- EURO; keine Teilnah-

megebühr

•	 Zielgruppe: Studierende 

und Berufseinsteiger*innen 

mit Sehbeeinträchtigungen   

•	 Veranstalter: ACCESS@

KIT

https://www.studentenwerke.de



